
 
 

 

Jahresbericht 2022/2023 des KOKES-Generalsekretariats 
 
Sämtliche Themen, die im Vorstand, Arbeitsausschuss und ZKE-Redaktionsrat besprochen 
werden, werden im Generalsekretariat auf-, vor- und nachbereitet. Diesbezüglich kann auf 
die Jahresberichte dieser Gremien verwiesen werden. Im Übrigen besteht die Arbeit des 
Generalsekretariats aus Stellungnahmen und Mitwirkungen in Arbeitsgruppen des Bundes 
und interkantonalen Direktorenkonferenzen, der Zusammenarbeit mit nationalen Organisa-
tionen, den Arbeiten im Zusammenhang mit der Statistik, dem Betrieb der zweisprachigen 
Website (www.kokes.ch, www.copma.ch), der Organisation/Durchführung von inter-
kantonalen Fachaustauschen (jeweils separat für Vertreter/innen der kantonalen Aufsichts-
behörde und Vertreter/innen der KESB) und der Leitung/Mitwirkung von/in Arbeitsgruppen.  

Im Berichtsjahr standen verschiedene Arbeiten zur Statistik im Vordergrund:  
- Weiterentwicklung der KOKES-Statistik: Leitung einer Arbeitsgruppe mit dem Auftrag, das 

bestehende Statistik-Konzept zu überprüfen und Vorschläge für eine Optimierung aus-
zuarbeiten (die Kantone konnten zwischen März und Juni 2023 Stellung dazu nehmen);  

- Daten 2021: Erhebung und Bereinigung (Rückfragen Kantone), Publikation in ZKE 5/2022 
und Website (de/fr) sowie Formulierung Medienmitteilung (Versand: 14.9.2022; de/fr);  

- Beantwortung von Fragen zur Programmierung und zum Export der Daten;  
- zusätzliche Auswertungen in Zusammenarbeit mit der Firma Ecoplan (insbesondere  

Neuerrichtungen und Aufhebungen, Entwicklung Bestand, Art der Mandatsträger/innen,  
Meldungsherkunft und Hauptindikation: Klärung von offenen Fragen und Optimierung); 

- diverse Anfragen von Fachpersonen und Medien zu den Statistik-Zahlen. 

Weitere Arbeiten, die im Berichtsjahr 2022/2023 hervorgehoben werden:  
- Fachtagung vom 1./2. September 2022 an der Universität Freiburg zum Thema «10 Jahre 

neues Kindes- und Erwachsenenschutzrecht: Was wurde erreicht? Was steht noch an?»: 
480 Personen haben vor Ort teilgenommen, 120 Personen online.  

- Jubiläumsjahr: Medienmitteilung vom 1. Januar 2023, Lancierung und zur Verfügung 
Stellen des 10-Jahre-Jubiläums-Logos, Jubiläumsveranstaltungen in den Kantonen, 
Neulancierung der Weiterbildungsreihe Kommunikation mit 4 Angeboten. 

- Interkantonaler Fachaustausch mit Aufsichtsbehörden (2. Mai 2023) und KESB-Vertreter/ 
innen (11. Mai 2023) in Bern: Konzeption, Planung und Durchführung. Der Austausch ist 
sehr ergiebig für die Vernetzung und die Fortsetzung der weiteren Arbeiten.  

- Website «www.kesb-kurz-erklaert.ch» resp. «www.apea-en-bref.ch»: Ergänzend zu den 
Informationsveranstaltungen etc. in den Kantonen soll eine neue Website gestaltet 
werden, auf der einfach verständliche Informationen zur KESB zu finden sind. Die Arbeiten 
wurden im Februar 2023 aufgenommen und werden im November 2023 abgeschlossen. 

- Zentrum für Familien in Trennung (Pilotprojekt Stadt/Kanton Bern): Mitarbeit bei der 
Entwicklung des Angebots. Eltern, die sich nach einer Trennung nicht über die Kinder-
belange einigen können, werden von der KESB resp. dem Gericht angewiesen, eine 
angeordnete Beratung zu absolvieren. Ziel ist die Lösung der Elternkonflikte und 
Reduktion der Besuchsrechtsbeistandschaften. Das Projekt startete am 1. September 
2023 und wird nach 2 Jahren ausgewertet. Weitere Informationen: www.zfit.ch.  

- Zeitschrift für Kindes- und Erwachsenenschutz ZKE: Abschluss des neuen Herausgeber-
vertrags mit dem Verlag Schulthess, Aktualisierung der Verträge mit der Berner 
Fachhochschule (deutschsprachige Redaktion) und den ständigen Mitarbeitenden ZKE. 

http://www.copma.ch/
http://www.zfit.ch/


 
 

 

Überdies wurde die Nachfolgeregelung bei der deutschsprachigen Redaktion gelöst,  
eine Leser/innen-Umfrage durchgeführt sowie der Newsletter optimiert.  

- KESB-Strukturen / Landkarte der KESB-Organisationen in der Schweiz: Das Projekt zu 
allfälligen KOKES-Empfehlungen zu den KESB-Strukturen wurde nach eingehender 
Diskussion der Ausgangslage und möglichen Vorgehensweisen mangels Interesses der 
Kantone fallen gelassen.   

- Einsitz in Arbeitsgruppen des Bundes: 
  - Expertengruppe «Revision KESR/ZGB» (BJ), 
  - Begleitgruppe «Machbarkeitsstudie für die statistische Erfassung von ausserfamiliär  
    untergebrachten Kindern in der Schweiz» (BJ), 
  - Mitarbeit Bundesratsbericht «Politische Teilhabe von Personen mit einer geistigen    
    Behinderung, Postulat Carobbio, Geschäft Nr. 21.3296 (Bundeskanzlei), 
  - Mitarbeit Bundesratsbericht «Kinder inhaftierter Eltern» (BJ), 
  - Mitarbeit «Nationaler Aktionsplan Menschenhandel» (Fedpol), 
  - Dialog zwischen Migrations- und Sozialhilfebehörden (SEM), 
  - Begleitgruppe «Ombudsstelle Kinderrechte» (BSV), 
  - Begleitgruppe «Kinder als Mitbetroffene von häuslicher Gewalt» (EBG), 
  - Begleitgruppe «Evaluation der Bestimmungen zur fürsorgerischen Unterbringung» (BJ), 
  - Arbeitsgruppe «Behindertenpolitik» (EDI), 
  - Arbeitsgruppe «Herkunftssuche zur Unterstützung von Adoptierten» (BJ/KKJPD), 
  - Koordinationsgruppe Bund zur Kinder- und Jugendpolitik (BSV). 
- Mitarbeit in Projekten von nationalen Organisationen / interkantonanalen Konferenzen:  

- Begleitgruppe zum Projekt Case Load Converter (SKOS), 
- Gesundheitsversorgung platzierter Kinder (Pädiatrie Schweiz), 
- Kinder aus evakuierten Pflegefamilien und Heimen aus der Ukraine (UNHCR), 
- Betreuung/Unterbringung von unbegleiteten minderjährigen Asylsuchenden (SODK), 
- Anpassungen PAVO im Rahmen der Strafregisterverordnung VOSTRA (SODK), 
- Zertifizierung von Berufsbeistandspersonen (SVBB), 
- Beirat der unabhängigen Anlaufstelle KESCHA. 

- Vernetzung mit anderen Direktorenkonferenzen (insbesondere SODK und KKJPD) sowie 
Teilnahme an den Sitzungen der Konferenz der Konferenzsekretäre KoSeKo und den 
Präsidienklausuren der Konferenz der Kantonsregierungen KdK sowie Teilnahme an 
diversen Umfragen der KdK (Fachkoordination, Finanzbericht, Föderalismusmonitoring). 

- Vernetzung mit nationalen Partnerorganisationen (u.a. SwissBanking, Pro Senectute, 
SVBB, Youvita, Integras, PACH, Kinderschutz Schweiz, GeCoBi). 

- Bearbeiten von Medienanfragen (selber beantworten oder Gesprächspartner vermitteln). 
 
Zum Schluss möchte ich mich für die angenehme und wertschätzende Zusammenarbeit 
bedanken: Allem voran bei den Kantonen als Mitglieder der KOKES, überdies bei den 
Mitgliedern des Vorstands, den Mitgliedern des Arbeitsausschusses, den Redaktoren der 
ZKE sowie dem stellvertretenden Generalsekretär, Beat Reichlin, und Barbara Käch, die 
die Administration zuverlässig und effizient erledigt.  
 
Luzern, 8. September 2023 
Diana Wider, Generalsekretärin KOKES  


